
Weltstimmung  - Blatt 2 

Obertonmusik aus Tuva und der Mongolei  
 
Drei Beispiele von Obertongesang: https://youtu.be/43hDg4WplDI 
 
Beispiel 1: „Chömii“ in Verbindung mit der „Audacity-Analyse“. Siehe Video 
https://www.youtube.com/watch?v=TRRvNiW7mos 
 

 
 
Zusatz: Die Obertonmelodie temperiert und obertonrein gespielt sowie beides zusammen auf 
https://www.musik-for.uni-oldenburg.de/weltstimmung/01Oberton/Bsp1-Temperiert.mp3 
https://www.musik-for.uni-oldenburg.de/weltstimmung/01Oberton/Bsp1-Obertonstimmung.mp3 
https://www.musik-for.uni-oldenburg.de/weltstimmung/01Oberton/Bsp1-BeideStimmungen.mp3 
 
Beispiel 2: Die verschiedenen Techniken und Ausdrucksformen des Obertongesanges und einige 
kulturelle Hintergründe der Obertonmusik. Siehe auch Video 
https://www.youtube.com/watch?v=VdmgMu_F0p0 
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Kultureller Hintergrund des Obertongesangs in Innerasien:  
- Obertongesang als musikalisch-künstlerische Aneignung von „Natur“, der Obertongesang macht die 
"Natur des Tones" hörbar;  die Stücke werden mit Geräuschen der Natuzrnachahmung angereichert; 
die Obertontechniken haben konkrete Bedeutung; 
- besondere Atmungstechniken (Hyperventilation) können zu Bewusstseinsveränderung (Trance) 
führen;  
- Schamanismus in Tuva und Mongolei: zur „reinen“ Trommel-Rassel-Musik mit Gesangsrezitationen 
werden auch musikalische Folklore-Elemente mit Obertongesang hinzugefügt;  
- seit 1989 ist Schamanismus offiziell in Tuva erlaubt, wird als eine Art „Volkskultur“ erforscht, hat ein 
eigenes „Kulturinstitut“ und geht künstlerisch in den Westen „auf Reisen“; 
- die enge Verknüpfung mit dem „Untertongesang“ (Grundton eine Oktav unter der normalen 
Stimmlage) wird auch in den Klöstern Tibets gepflegt; Schamanismus („Naturreligion“) und 
Buddhismus („Kirchenreligion“) sind kein absoluter Widerspruch.  
 
Beispiel 3: Analysieren Sie die drei Ausschnitte aus verschiedenen Aufnahmen! 
 

 Grobe Skizze der Melodie der Obertonstimme, 

 verwendete Obertonreihe feststellen und aufschreiben, 

 der Obertonmelodie die Zahlen der Obertonreihe zuordnen, 

 die Passage in Audacity „analysieren“ und alle dabei auftretenden Probleme notieren. 
 
(1) „Altai Magtaal“ („Lob des Altai“), ein in vielen Versionen vorliegendes Lied, hier interpretiert von 
T. Ganbold, G. Baljinnyam und B. Amartuvchin (Quelle: 
https://www.youtube.com/watch?v=_t7AuZQfAvQ).  
 
(2) Drei Jungs aus Kirgisistan („Gorlove“): Алтайдын Алкыжы. Горловое пение. (Quelle: 
https://www.youtube.com/watch?v=Mhr0XbGBOPg). Beachte den „arabischen“ Rhythmus!  
 
(1) Freie Impro aus einem Konzert der Gruppe „Huun Huur Tu“ in Berkley (Quelle: 
https://www.youtube.com/watch?v=i0djHJBAP3U).  
 
 
Zu „Altai Magtaal“ hier die musikalischen Ingredienzien der Aufführung: 
 

 
 
 
Hausaufgabe: eines der drei Beispiele ausarbeiten und Ergebnis schriftlich (möglich mit Screenshots) 
dokumentieren. 
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